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Sachschaden
Gommern (sze). In Gommern 

kam es Sonnabend zu einem 
Verkehrsunfall in der Salzstra-
ße. Dabei entstand an beiden 
beteiligten Autos Sachschaden. 
Personen wurden nicht ver-
letzt.

Raser geblitzt
Wahlitz (sze). In Wahlitz 

führten Polizeibeamte auf der 
B 184 am Sonnabend eine Ge-
schwindigkeitskontrolle durch-
geführt. Dabei wurden 49 Ver-
stöße festgestellt. Drei 
Fahrzeugführer müssen mit 
einem Fahrverbot und einem 
Bußgeld rechnen. Der schnells-
te Fahrer war hier mit 87 Stun-
denkilometern unterwegs.
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Vehlitz

Räte treffen sich
Vehlitz (sze). Zur ersten Sit-

zung im Jahr sind alle Mit-
glieder des Ortschaftsrates 
Vehlitz am Dienstag, 10. Febru-
ar aufgefordert. Auch Bürger 
sind zum öffentlichen Teil ein-
geladen. Beginn des Treffens im 
Kulturraum in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 49 ist 19 Uhr.

Der Gommeraner Carnevals-
club (GCC) hat am Sonnabend 
seine diesjährige Session 
eröffnet und am Sonntag mit 
dem Seniorenkarneval gleich 
weitergefeiert. Deutlich zog 
sich das gewählte Motto durch 
das bunt gemischte, gut 
dreistündige Programm. „Mit 
Ortsumgehung kaum Verkehr, 
zum Karneval wirds wieder 
mehr“, heißt die Devise in der 
47. Session.

Von Stephen Zechendorf

Gommern. Wenn selbst der 
Steinhauer seinen Platz verlässt 
und in der Festscheune des Ro-
binienhofs zum Karneval 
kommt, dann scheint entlang 
der Martin-Schwantes-Straße 
echt nicht mehr viel los zu sein. 
Bei einem der Höhepunkte des 
Veranstaltung hatten die GCC-
Kanoniere Jesko Vonend und 
Hendrik Jankiewicz sich Ver-
stärkung auf jene Scheunen-
bretter geholt, die in Gommern 
die Welt bedeuten. Die spaß- 
erprobten Mitglieder der Gom-
meraner Feuerwehrtruppe 
„Just for Fun“, Tino Reinhold 
(als Straßenaufsicht) und And-
ré Bandau (als Steinhauer) so-
wie Steven Vonend (als lädierter 
Frosch) sorgten für Stimmung 
im Saal, mit live gespieltem In-
strumentarium und umgetexte-
ten Gassenhauern, die die Um-
gehungsstraße und ihre Folgen 
für die Stadt zum Inhalt hat-
ten.

Auch Eckhard Camin setzte 
sich – als Rocker gekleidet – da-
mit auseinander: „Erst sollte 
der Verkehr raus, aus der Stadt, 
nu machen wir schon wieder 
Werbung für mehr Verkehr...“ 
zweifelte Camin an der Situati-
on, schlug aber gleich die An-
siedlung eines Erotik-Salons 
und einen Drive-In-Imbiss vor. 

Über mangelnden Verkehr 
klagten übrigens auch die bei-
den Gommeraner „Vorzeige-
Bürger“ Margot und Gerhard, 
die sich zum Ende ihres Auf-
tritts aber doch wenigstens 
schon soweit näher kamen, ein 
nahezu romantisches Duett an-
zustimmen. A propos Duett: mit 
den GCC-Sängern Klaus Peter-
sen und Eckhard Camin kam 
schnell Schunkel-Stimmung in 
der Festscheune auf.

Ihr fünfjähriges Bühnenjubi-
läum feierte indes ein weiteres 
Traumpaar der Ehlestadt: Jus-
tav und Justine, dargestellt von 
Norbert Jankiewicz und Wie-
land Wilke. Neu dagegen die 
Teilnahme von Ruth Stolle, die 
beim Tupperparty-Sketch von 
Heike Speerschneider und Uwe 
Drews eine überzeugende Leis-
tung ablieferte. 

Premiere feierte eine weitere 
Tanzgruppe in den Reihen des 

GCC: Die Ehle-Käfer gaben mit 
ihrer Western-Tanz-Nummer 
ihren Einstand. Gut eingelebt 
haben sich dagegen schon die 
„Konfetti-Knaller“, die jüngs-
ten Tänzerinnen im Gommera-
ner Karneval, die mit einer zir-
kusreifen Darbietung die 
Scheune stürmten. „Manege 
frei“ lautete ihr Programm. 

Neu präsentierte sich gleich 
zu Beginn des Abends die Gar-
de des GCC, die sich aus „Ehle-
Sternchen“ und „Ehle-Bien-
chen“ zusammensetzt. Die 
„GCC-Ladies“ als welterfah-
renste Tanzgarde des Vereins 
entführte das Publikum auf 
eine Europareise und wagte 
sich an irische Tanzkunst im 
Stil von „Lord of the Dance“. 

Mit einer Ehrung durch den 
Landes- und Bundeskarnevals-
verband wurde im Rahmen der 
ersten Festsitzung 2009 der 
langjährige Vereinspräsident 

Konrad Zahn gewürdigt. Aus 
den Händen des KLV-Präsi-
denten Wolfgang Hotze erhielt 
Konrad Zahn den Verdienstor-
den des Bundesverbandes in 
Silber. Zahn, der in vergan-
genen Jahr nach über zwölf 
Jahren die Präsidentschaft an 
Sören Schulze abgegeben hatte, 
zeigte sich stolz darüber, was 
der GCC in Gommern gewor-
den ist.

Voller Kampfesgeist machte 
sich „Tante Käthe“ alias Gab-
riele Eggert daran, die nächste 
Bundeskanzlerin zu werden. 
Sie warb für ihre „Kompetente 
Käthe-Partei.“ Den „Ehle-Bul-
len“ war es vergönnt, mit einem 
tiefen Einblick unter den Schot-
tenrock das Finale einzuläuten. 

Wer nun neugierig auf das 
Programm der Gommeraner 
Narren geworden ist, sollte sich 
schnell Karten im Reisebüro 
Hagendorf sichern.

Erste Sitzung des GCC in der Festscheune 

Gommerns Narren sorgen für Verkehr

Von Stephen Zechendorf

Gommern. Einmal im Jahr 
sind die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr zur Jahres-
hauptversammlung eingeladen. 
Zum Freitag erging eben diese 
Einladung an die derzeit 56 ak-
tiven Mitglieder, ebenso an die  
13 Mitglieder der „Alters- und 
Ehrenabteilung“ und die  
23 fördernden Mitglieder der 
Blauröcke. 

Rechnet man die  
19 Mitglieder der Jugendwehr 
hinzu, zählt die Freiwillige 
Feuerwehr Gommern derzeit 
111 Mitglieder. Die Mitglieder-
zahl blieb damit während der 
vergangenen Jahre weitgehend 
konstant, so Wehrleiter Ralf 
Fröhlich. Seine Jahresstatistik 
vermerkte für das abgelaufene 
Jahr 2008 insgesamt 56 Einsät-
ze, die sich auf 1110 Einsatz-
stunden summierten. Zu den 
Einsätzen zählten vier Groß-
brände, acht mittelgroße Brän-
de und zehn kleinere Feuer, 
zum Teil jene der Waldbrand-

serie hinter dem Wohngebiet 
„Blaurock“. Traurige Anlässe, 
zu denen die ehrenamtlichen 
Helfer in diesem Jahr ausrü-
cken mussten, waren die tech-
nischen Hilfeleistungen bei den 
zum teil tödlich verlaufenen 
Verkehrsunfällen, die sich an 
der Ortsumgehung ereigneten. 

Im Gewerbegebiet und an 
dem Seniorenheim haben die 
Blauröcke neue Löschwasser-
brunnen erhalten, weitere sol-
len folgen. 

Neben der Rückschau auf 
das abgelaufenen Jahr gab es 
einen Vorausblick auf das Jahr 
2009. So gilt es, das 110-jäh-
rige Bestehen der Feuerwehr in 
Gommern zu feiern. Das Stadt-
fest wird ganz im Zeichen des 
Jubiläums stehen, sagte Gom-
merns Bürgermeister Wolfgang 
Rauls, der den Kameraden für 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment zu jeder Tages- und 
Nachtzeit seinen großen Dank 
aussprach. Angesichts des  
110. Geburtstag die Mitglie-
derzahl von 111 mit einem 

Schmunzeln als „betrüblich, 
weil ja eigentlich einer zuviel“ 
betrachtete. Tatsächlich aber 
ist man in der Feuerwehr auf 
jedes Mitglied angewiesen. Die 
Nachwuchsabteilung vermel-
dete im Jahr 2008 insgesamt  
15 Jungen und vier Mädchen in 
der Jugendwehr, informierte 
Jugendwart Christian Hoff-
mann. Vier Kinder meldeten 
sich in dem Jahr ab, aus schu-
lischen Gründen, oder wegen 
der Mitgliedschaft in anderen 
Vereinen, drei neue Mitglieder 
kamen hinzu. Zu beklagen sei, 
dass die Zuwendungen des 
Landkreises für die Feuer-
wehrarbeit stark zurück ge-
fahren worden waren. 

Gommerns Bürgermeister 
Wolfgang Rauls erinnerte dar-
an, dass es ich bei solchen 
Geldern um freiwilligen Leis-
tungen handele. Je instabiler 
ein Haushaltsplan insgesamt 
aufgestellt sei, desto unsicherer 
sei auch die Zuwendung für 
Jugendarbeit seitens der Kom-
mune. 

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr

Gommerns Blauröcke in 2008  
zu 56 Einsätzen ausgerückt

Die GCC-Kanoniere heizten der Einhei(z)gemeinde Gommern kräftig ein. Dazu holten sie sich musikalischen 
Beistand bei der Spaßtruppe der Feuerwehr Gommern.  

Die Konfetti-Knaller haben sich schon prima eingelebt im Gommeraner 
Carnevalsclub.

Schunkelstimmung herrschte in Heidlers Festscheune im Robinienhof  
Gommern. � Fotos (3): Stephen Zechendorf

Ursula Althaus wurde von Wehrleiter Ralf Fröhlich für ihre Tätigkeit zum Ehrenmitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr Gommern ernannt. � Foto: Stephen Zechendorf


